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Verwendete Abkürzungen 
Fruchtarten: 

FEL  Festulolium 

KL  Knaulgras 

LUZ  Luzerne 

RKL  Rotklee 

RSC  Rohrschwingel 

WB  Bastardweidelgras 

WD  Deutsches Weidelgras 

WRP  Wiesenrispe 

WV  Welsches Weidelgras 

 

Statistik: 

BS  Beratungssorte 

DS  Durchschnitt 

GD  Grenzdifferenz 

MW  Mittelwert 

RG  Reifegruppe 

VGL  Vergleichssorten 

VRS  Verrechnungssorten 

 

 
Parameter: 

GM  Grünmasse 

NEL  Nettoenergie Laktation 

RF  Rohfaser 

RP  Rohprotein 

TM  Trockenmasse 

TS  Trockensubstanz 

 

übrige: 

AG  Anbaugebiet 

BSA  Bundessortenamt  

HNJ  Hauptnutzungsjahr 

LDS  Länderdienststellen 

LSV  Landessortenversuch 

MSL  Markt- und standortangepasste Landbewirtschaftung 

(T)  Tetraploid 

WP  Wertprüfung des Bundessortenamtes 
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Allgemeine Hinweise 
Erklärung der Mittelwertberechnungen 

Die in den Tabellen ausgewiesenen Relativzahlen von Mittelwerten (MW) 
sind wie folgt berechnet: 

Die Mittelwerte der Relativzahlen werden stets auf der Basis der Abso
lutzahlen und deren Mittelwerte gebildet (z.B. absolutes Sortenmittel 
bezogen auf absolutes Versuchsmittel), wobei in der Regel das Ver
suchsmittel auf relativ 100 gesetzt als Bezugspunkt gewählt wird. 

Länderübergreifende Verrechnung 

Der Arbeitskreis "Koordinierung von Grünland- und Futterbauversuchen 
des Verbandes der Landwirtschaftskammern" erstellte als erste Arbeits
gruppe eine auf Bundesebene zwischen den Ländern abgestimmte Karte 
zu Anbaugebieten bei Futterpflanzen. Diese wurde in einem weiteren in
tensiven Prozess über die Bildung von Boden-Klima-Räumen (BKR) mit 
den Fruchtarten und den Bedürfnissen des Pflanzenschutzes harmonisiert. 
Für die fruchtartübergreifende Koordination im Bund sei an dieser Stelle 
nochmals R. Graf (AVB SGVB/LfL) gedankt. Auf der Seite Grafik Anbau
gebiete ist die Karte mit den in dieser Serie einbezogenen Versuchsstellen 
dargestellt. Zur länderübergreifenden Koordination der LSV’s wurden be
reits 2004 drei Ländergruppen gebildet. 

 

 
 

Der erste in diesem Rahmen koordinierte Anbau der LSV’s bei Futterpflan
zen der Arbeitsgruppe „Mitte-Süd“ erfolgte zur Saat 2006. 

Hierzu wurde der Gesamttrockenmasseertrag des ersten Hauptnutzungs
jahres erstmalig nach der in einem trilateralen Vertrag zwischen Bund, Län
dern und den Züchtern für alle Fruchtarten als verbindlich festgelegten „Ho
henheimer Methode“ (wie bei Getreide bereits vertraut) verrechnet. 

 

Allgemeine Hinweise 

Die Versuchsberichte sollen die Versuchsergebnisse ausführlich und den
noch in kompakter Form darstellen.  

Der vorliegende Versuchsbericht enthält deshalb allgemeine Informationen 
zum Anbau, die Beschreibung der Versuchsorte und Anbaubedingungen 
sowie einen Kommentar der jeweiligen Versuchsergebnisse. 

Seit 2003 liegen diese Berichte nun nicht mehr gesammelt in der gewohn
ten gedruckten Form vor, sondern sind als PDF-Dateien (siehe Link) im 
Internet abrufbar, aufgegliedert in die Einzelversuche. Dies erlaubt es kos
tengünstiger, aber auch zeitnäher zu informieren.  
https://www.lfl.bayern.de/ipz/gruenland/021755/index.php 
  

https://www.lfl.bayern.de/ipz/gruenland/021755/index.php
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Baden-Württemberg 
Die Anbauflächen der Ackerfutterpflanzen ohne Silomais haben sich zum 
Ende des vergangenen Jahrtausends kontinuierlich verringert. 2001 wur
den in Baden-Württemberg noch knapp 27.000 Hektar Klee, Luzerne, 
Ackergras und Kleegras angebaut. Zur gleichen Zeit wurden 67.600 Hek
tar Silomais angebaut und 572.000 Hektar Dauergrünland bewirtschaftet. 
Mit Einführung der EU-Flächenprämie 2005 weitete sich der Anbauumfang 
der Ackerfutterpflanzen wieder kontinuierlich aus. 2015 waren wieder 
45.500 Hektar zu verzeichnen. Der deutlichste Anstieg fand bei den Acker
gräsern statt, die insbesondere auch für die Verwendung als nachwach
sende Rohstoffe zur Vergärung in Biogasanlagen an Bedeutung gewan
nen. 
Im Zuge des Auf- und Ausbaus der Biomasseproduktion stieg allerdings 
auch der Anbauumfang von Silomais (incl. Biomasse-) und erreichte 2019 
einen Höchststand von 136.200 Hektar. Bis 2023 ging die Silomaisanbau
fläche jährlich zurück, stieg jedoch 2024 wieder auf 131.900 Hektar an. 
Die Dauergrünlandfläche nahm kontinuierlich ab, auch wenn der Rück
gang durch das Umbruchverbot 2012 verlangsamt wurde. Im Jahr 2015 
umfasst die Dauergrünlandfläche 548.300 Hektar, 2024 waren es 544.100 
Hektar. 
 
Der Flächenbedarf des Biomassesektors war in den Vorjahren tendenziell 
rückläufig. Wegen agrarpolitischen Auflagen, wird aller Voraussicht nach, 
der Ackerfutterbau weiter an Bedeutung gewinnen. Die Vielfältigkeit des 
Ackerfutterbaus und seine positiven Wirkungen auf die Bodenkultur lassen 
sich optimal mit den anderen Leitkulturen kombinieren. Wegen der agro
nomischen Eigenschaften, und die bessere Trockenheitstoleranz, werden 
die Leguminosen zukünftig weiter an Bedeutung gewinnen. 
Die Nachfrage nach Futterpflanzensaatgut wird sehr stark durch die Be
reitschaft Grünlandverbesserungsmaßnahmen durchzuführen beeinflusst. 
Diese wiederum wird hauptsächlich von den Erzeugerpreisen für Milch 
und Fleisch bestimmt. 
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Bayern 
In den letzten Jahren ist anhand der Absatzzahlen im Bereich der Feldsaa
ten eine Intensivierung von Grünlandflächen, u. a. durch Nach- und Über
saaten, zu beobachten. 

Die Saatgutmischungen zur Grünlandverbesserung enthalten zum Teil 
hohe Anteile an Deutschem Weidelgras. Einerseits bringt diese Grasart er
hebliche pflanzenbauliche Vorteile - hervorragende Aufwuchssicherheit und 
Durchsetzungsvermögen bei allen Ansaatverfahren, überdurchschnittliche 
Qualität, Tritt- und Gülleverträglichkeit und hohes Ertragspotenzial - ande
rerseits ist Weidelgras aber auswinterungsgefährdet. Es bestehen jedoch 
bei Ertrag wie auch Ausdauervermögen enorme Sortenunterschiede. 

In Regionen mit traditionell starkem Feldfutterbau und bei Fortbestand der 
Milchviehhaltung werden der Klee- und insbesondere der Kleegrasanbau 
eine bedeutende Position behalten. Durch die Förderung in Programmen ist 
sogar regional eine Stärkung zu beobachten. Die Landessortenversuche 
stellen für den Feldfutterbau die wichtigste Datengrundlage dar. 

Für eine Empfehlung in wichtigen Lagen des bayerischen Dauergrünlandes 
ist neben Ertrag und Krankheitsresistenz in der Vegetation die Erfassung 
des Sortenwertes für das Merkmal „Ausdauer“ von mindestens ebenso gro
ßer Bedeutung. Deren Feststellung erfolgt durch eigene Beobachtungsprü
fungen in auswinterungsgefährdeten Lagen. Die Beachtung der Ergebnisse 
ist für das nachhaltige Gelingen von Grünlandverbesserungsmaßnahmen 
in Bayern von grundlegender Bedeutung.  

Anbauflächen Ackerfutter in (ha) 

715.130

244.949

42.879
3.461
37.015 13.684 21.408

Grünlandflächen  (ha) 

Quelle: Invekos Daten Bayern (Stand 2023)

16.747
7.313

130

69.085

506

29.105

468

Silomais                                            409.257 ha
Silomaisgemenge                               926 ha

Gesamt                                             410.183 ha

intensiv

Wiesen                                             715.130 ha

Mähweiden                                      244.949 ha

Weiden                                              42.879 ha

Grünlandeinsaat 21.408 ha

Gesamt 1.024.366 ha

extensiv               

Hutungen                                             3.461 ha             

Almen, Alpen                                     37.015 ha          

Streuwiesen                                       13.684 ha

Gesamt                                              54.160 ha

Grünland gesamt                          1.078.526 ha

5.757

23 %

54 %

Reinanbau kleinkörnige Leguminosen

Klee 5.757 ha 

Luzerne                                             16.747 ha                 

Klee-Luzerne Gemisch                       7.313 ha

Esparsette Seradella                              130 ha

Gesamt                                              29.947 ha

Kleegras (alle Leg.-Gras Gemenge)  69.085 ha

Anbau FeFu mit Leguminosen           99.032 ha

Feldfutterbau ohne Mais                  129.111 ha
Ackerfläche Feldfutterbau  ges.       539.294 ha

Wechselgrünland                                    506 ha

Ackergras                                          29.105 ha                                     

sonstige                                                  468 ha

Gesamt                                              30.079 ha
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Hessen 
In Hessen wird auf rund 65.000 ha Feldfutter (inkl. Silomais) angebaut. Seit 
2020 ist die Anbaufläche insgesamt leicht gesunken. Höhere Zuwächse 
konnten allein die kleinkörnigen Leguminosen zur Ganzpflanzenernte ver
zeichnen. Hierzu zählen vor allem Rotklee, Weißklee und Luzerne, häufig 
auch in Mischungen mit Ackergräsern. Kleegras nimmt in der Fruchtfolge 
vielerlei Funktionen ein: Dazu gehören Nährstofffixierung, Humusaufbau, 
Unkrautunterdrückung und die Futterversorgung. Im Ackerfutterbau spielen 
vor allem die Weidelgräser, allen voran Welsches und Deutsches Weidel
gras und deren Mischungen eine zentrale Rolle. Klee oder Luzerne im 
Reinanbau sind hingegen nicht so bedeutend. Sie werden meist als Ge
menge mit Gräsern angebaut. 
Das Dauergrünland macht in Hessen mit ca. 298.100 ha Flächenanteil etwa 
38 % der landwirtschaftlich genutzten Fläche aus und stellt somit eine be
deutende Nutzungsform dar. Zum sogenannten Dauergrünland zählen Wie
sen und Mähweiden, Weiden mit Almen, Hutungen und Streuwiesen sowie 
aus der Erzeugung genommenes Dauergrünland mit Beihilfe-/Prämienan
spruch. Wiesen und Weiden sind dabei die häufigsten Nutzungsformen. Sie 
dienen in erster Linie der Bereitstellung von Futter für Wiederkäuer und 
Pferde sowie der Erzeugung von Biomasse für die energetische Verwer
tung. In den letzten Jahren hat sich der Anteil der Wiesen deutlich erhöht, 
während die Anzahl der Weiden im gleichen Maße abnahm. Beim ertrags
armen Dauergrünland war auch ein Anstieg zu verzeichnen. 

42.500
5.900

15.900

200

Anbauflächen Ackerfutter in  (ha) 

163.800
113.500

20.800

Wie…

Grünlandflächen  (ha) 

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt (Stand 2023)

Feldfutterbau mit Gräsern und Leguminosen

Silomais

Leguminosen

Ackergras

Sonstige       

intensiv

Wiesen

Mähweiden und Weiden

Ertragsarmes Dauergrünland

Feldfutterbau gesamt                              64.500 ha

Dauergrünland gesamt                          298.100 ha
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Rheinland-Pfalz 
Wird nachgereicht 
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Sachsen 
In Sachsen sind wegen der umfangreichen Lössbedeckung und dem häufig 
günstigen Relief viele Flächen für den Ackerbau geeignet. Der Klimawandel 
kann jedoch zukünftig durch die starken Trockenperioden Veränderungen 
bewirken.  

Die Anbaufläche von Ackerfutter lag im Jahr 2023 bei ca. 18,6 % des Acker
landes. Auf etwa 64 % der Ackerfutterfläche stand Silomais. Der Anteil der 
Silomaisfläche an der gesamten Ackerfläche lag in Sachsen bei 11,9 %. 
Die Grün- und Silomaisanbaufläche ist im Vergleich zum Vorjahr konstant 
geblieben.  

Seit ca. 15 Jahren ist ein Rückgang der Anbaufläche von Ackergras und ein 
Anstieg der Anbaufläche von Kleegras/Klee/Luzerne zu beobachten. Seit 
2016 wird mehr Kleegras als Ackergras angebaut. Ursache ist offenbar die 
klimatische Entwicklung.  
Sachsen besitzt etwa 189.700 ha Dauergrünland. Der Grünlandanteil an 
der landwirtschaftlichen Fläche beträgt 21,1 % und liegt damit unter dem 
Landesdurchschnitt. Die dominierende Nutzungsform ist die Mähweide. Ag
rarumwelt- und Klimamaßnahmen spielen eine wichtige Rolle für die Grün
landbewirtschaftung. Etwa 18 % des Grünlandes werden im Sinne einer 
umwelt- und naturschutzgerechten Bewirtschaftung gefördert. Der Anteil 
der Fläche hat in den letzten vier Jahren um 12 % abgenommen, wobei der 
größte Rückgang im Jahr 2023 zu verzeichnen ist. 

 

 



 

Wiesenlieschgras Ernte 2021 - 2023, 1. - 3. Hauptnutzungsjahr  
Landessortenversuch Anbauflächen und Entwicklungstendenzen Anlage 2020 
 

 

 2021 - 2023_WL_ÜLSV_1 - 3 12 / 105 

Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Thüringen 
In Thüringen beansprucht Feldfutter etwa 101 Tausend ha (inkl. Mais), das 
sind etwa 16,7 % des Ackerlandes. Auf Grund sinkender Rinderbestände 
verringerte sich zwar der Bedarf für den Einsatz als Futtermittel, dem steht 
jedoch eine zunehmende Nutzung als Substrat in Biogasanlagen entgegen. 
Klee und Luzerne, meist als Gemenge mit Gräsern angebaut, haben im 
Ackerbau als Humusmehrer sowie für den Erhalt der Bodenfruchtbarkeit 
Bedeutung. Zugleich stellen sie zusammen mit Feldgras einen bedeuten
den Teil des Feldfutterbaus in Thüringen dar. Die mehrschnittigen Ackerfut
terpflanzen sind wichtige Eiweißlieferanten und insbesondere in Kombina
tion mit stärkehaltiger Maissilage Grundlage für eine hohe Grundfutterleis
tung.  
Das Grünland nimmt in Thüringen 21,7 % der LN ein und stellt auf den je
weiligen Standorten aus wirtschaftlicher und ökologischer Sicht, die zweck
mäßigste Form der Bodennutzung dar. 
Werden auf den bevorzugten Ackerstandorten oft weniger als 10 % der LF 
als Grünland genutzt, sind es im Thüringer Wald und in der Rhön oft mehr 
als 50 %. 
Dauergrünland ist die Futtergrundlage für die Mutterkuh- und Schafhaltung, 
ein großer Teil der Grünlandaufwüchse wird über die Milchproduktion vere
delt. Es gliedert sich in 3 Funktionstypen: das ertragsreiche aber artenär
mere produktive Grünland (18 %), das Extensivgrünland (51 %) und das 
artenreiche, aber ertragsarme Biotopgrünland (31 %). 
Die Grünlandbewirtschaftung war in den letzten 30 Jahren von einer starken 
Extensivierung geprägt, die selbst produktive Flächen einbezog. Damit ver
bunden waren sowohl positive Effekte wie eine Erhöhung der Agrobiodiver
sität, als auch negative Folgen im Hinblick auf den Ertragsrückgang und vor 
allem eine Verschlechterung der Futterqualität.  
Die ernährungsphysiologischen Anforderungen, insbesondere für einen 
Einsatz in der Milchviehfütterung, können so mit Grünlandaufwüchsen von 
Extensivierungsflächen nur bedingt erfüllt werden.

 
 
 

20.684

10.990

6.686

61.553

Anbauflächen Ackerfutter in  (ha) 

17,2

80,9

1,8

Wie…

Grünlandflächen  (%) 

Klee, Luzerne u. deren Mischungen                  
Feldgras
Getreide zur Ganzpflanzenernte
Grün- und Silomais

Ackerfutterfläche gesamt  100.856 ha

Wiesen
Weiden einschließlich Mähweiden
ertragsarmes Dauergrünland

Quelle: "Thüringer Landesamt für Statistik 2021" 

Grünland gesamt  168.044 ha
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Chemische und physikalische Untersuchungen 
 - Formeln
Die PDF - Datei mit den allgemeinen Hinweisen zu den chemischen und physikalischen Untersuchungen und den Formeln für die Bestimmung von Inhalts
stoffen bei Landessortenversuchen bei Futterpflanzen in Bayern finden Sie unter: 

http://www.isip2.de/versuchsberichte/61979

http://www.isip2.de/versuchsberichte/61979
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Verzeichnis der geprüften Sorten 2021 - 2023 

   

Kenn- Sortenname  Züchter /
Nr.  Sorteninhaber

BSA

236  Aturo  Deutsche Saatveredelung AG, Lippstadt Standort Bundesland Anbaugebiet
167  Barpenta  Barenbrug, Niederlande
147  Classic  DLF B.V., Niederlande  Aulendorf Baden-Württemberg AG 8
160  Comer  DLF-Trifolium, Dänemark  Eichhof Hessen AG 9
273  Fjord  ILVO-Plant-Toegepaste, Belgien  Forchheim 2 Sachsen AG 10
148  Licora  Deutsche Saatveredelung AG, Lippstadt  Heßberg Thüringen AG 7
139  Lischka  Deutsche Saatveredelung AG, Lippstadt  Kyllburgweiler Rheinland-Pfalz AG 9
19  Phlewiola  Rudloff, Bad Schwartau  Osterseeon Bayern AG 8

265  Polarking  Freudenberger, Krefeld
272  Radde  Deutsche Saatveredelung AG, Lippstadt
254  Rubato  Deutsche Saatveredelung AG, Lippstadt
194  Summergraze  DLF-Trifolium, Dänemark
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Prüfungsvoraussetzungen für Futterpflanzen – Sortenversuch Ernte 2021 - 2023 
Versuchsort Versuchs- Bodenuntersuchungen D ü n g u n g Aussaat
Landkreis Langj. Jahresmittel fläche Acker (mg/100g Boden) Vorfrucht kg/ha (rein) am

Nieder- mi.Tg. Höhe Höhe Art Zahl Zahl Zahl P2O5 K2O Mg pH-Wert N P2O5 K2O MgO
schl. Temp. über über HNJ HNJ HNJ HNJ
mm °C NN NN

Aulendorf 964 9,4 570 570 sL - 56 - 15 11 9 5,4 Weidelgras, 26.05.2020
RV / BW Deutsches 140 100 400 47

948 9,4 17 26 10 5,3
140 100 388 30

964 9,6 16 26 10 5,8
140 100 346 -

Eichhof / 688 9,6 200 200 uL - 54 - 10 8 17 6,2 Hafer 24.07.2020
HEF / HE Grünnutzung 300 - - -

680 9,8
240 - - -

685 9,9
190 - - -

Forchheim 2 / 805 8,4 565 565 sL - 33 - 15 27 23 6,0 Brache 30.07.2020
FO / SN 250 1 70 -

784 8,5
210 20 100 144

756 8,8

* Daten der jeweils nächstgelegenen Wetterstation

2. Hauptnutzungsjahr

3. Hauptnutzungsjahr

3. Hauptnutzungsjahr

1. Hauptnutzungsjahr

2. Hauptnutzungsjahr

3. Hauptnutzungsjahr

1. Hauptnutzungsjahr

 Wetterstation* Grün-
landBoden-

1. Hauptnutzungsjahr

2. Hauptnutzungsjahr

 



 

Wiesenlieschgras Ernte 2021 - 2023, 1. - 3. Hauptnutzungsjahr  
Landessortenversuch Prüfungsvoraussetzungen Anlage 2020 
 

 

 2021 - 2023_WL_ÜLSV_1 - 3 16 / 105 

Versuchsort Versuchs- Bodenuntersuchungen D ü n g u n g Aussaat
Landkreis Langj. Jahresmittel fläche Acker (mg/100g Boden) Vorfrucht kg/ha (rein) am

Nieder- mi.Tg. Höhe Höhe Art Zahl Zahl Zahl P2O5 K2O Mg pH-Wert N P2O5 K2O MgO
schl. Temp. über über HNJ HNJ HNJ HNJ
mm °C NN NN

Heßberg / 694 8,7 393 380 lT - 43 - 29 46 7 7,5 Weizen, 28.05.2020
HBN / TH Winter 199 69 265 -

678 8,8
177 30 220 -

698 9,0
199 69 265 -

Kyllburgweiler / 847 8,8 529 529 sL - 34 - 21 23 21 6,1 Brache 13.07.2020
BIT / RLP 310 210 350 173

825 9,0
260 210 350 173

855 9,2 29 28 14 6,2
260 210 350 173

Osterseeon / 996 8,9 560 560 sL 46 45 - 21 9 11 6,2 Gerste, 02.06.2020
EBE / BY Sommer 315 55 229 15

991 9
305 55 154 9

1006 9,2
285 25 175 13

* Daten der jeweils nächstgelegenen Wetterstation

1. Hauptnutzungsjahr

2. Hauptnutzungsjahr

3. Hauptnutzungsjahr

 Wetterstation* Grün-
landBoden-

3. Hauptnutzungsjahr

1. Hauptnutzungsjahr

2. Hauptnutzungsjahr

3. Hauptnutzungsjahr

1. Hauptnutzungsjahr

2. Hauptnutzungsjahr
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Grafik Anbaugebiete 
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Wiesenlieschgras, 1. – 3. Hauptnutzungsjahr 
Kommentar  

Besonderheiten an den Versuchsstellen 
1. Hauptnutzungsjahr 
Aulendorf, Baden-Württemberg 

4 Schnitte - Saat 26.05.2020 
Die Aussaat erfolgte in ein gut vorbereitetes Saatbett. Der Aufgang konnte 
nach ca. 14 Tagen beobachtet werden, die Auflaufbedingungen waren tro
cken und damit nicht ganz optimal. In vielen Parzellen blieben Lücken. 
 
Die Winterwitterung 2020/2021 war zunächst sehr mild. Im Februar gab es 
für einige Tage eine geschlossene Schneedecke. Ab dem 14. März war 
Vegetationsbeginn. Auswinterungsschäden konnten keine beobachtet wer
den. 
Im März und April war es überwiegend kalt und trocken, deshalb war das 
Massenwachstum erst ab dem 22.04.2021 zu beobachten. 
In den Monaten Mai, Juni, Juli und der ersten Augusthälfte regnete es sehr 
häufig und öfter große Mengen, sodass der Boden zeitweise wassergesät
tigt war. Aufgrund der Witterung mussten die Bewirtschaftungsmaßnah
men angepasst werden. 
Die Bonituren "Bodendeckungsgrad %" beziehen sich auf die Saatreihen. 
 
Im dritten Aufwuchs zeigte sich zunehmend Verunkrautung mit Weißklee, 
Löwenzahn und Breitwegerich. Mit einer Herbizidmaßnahme wurde die 
Verunkrautung überwiegend beseitigt.
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2. Hauptnutzungsjahr 
Aulendorf, Baden-Württemberg 

4 Schnitte - Saat 26.05.2020 

Der Winter 2021/2022 war relativ mild, es traten keine Auswinterungsschä
den auf. 

Der Vegetationsbeginn konnte um den 11.04.2022 beobachtet werden, 
was vergleichsweise spät war. Aufgrund der relativ trockenen Wachstums
bedinungen im Frühjahr konnte der Beginn der Massenbildung auch erst 
ab dem 20.04.2022 festgestellt werden. 

Die erste Nutzung erfolgte am 17.05.2022. Die meisten Prüfglieder befan
den sich kurz vor dem Ährenschieben. 

Die Bestockung und damit der Narbenschluss entwickelte sich beim 
Lieschgras recht gut. 

Während des sehr warmen und zeitweise sehr trockenen Sommers traten 
wieder mehr Lücken in den Parzellen auf, wodurch die Verunkrautung zu
nahm. Deshalb wurde am 07.09.2022 eine Herbizidmaßnahme durchge
führt. 

Nach ergiebigen Niederschlägen vom 17.-19.08.2022 konnte noch ein an
sprechender 4. Aufwuchs geerntet werden.
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3. Hauptnutzungsjahr 
Aulendorf, Baden-Württemberg 

4 Schnitte - Saat 26.05.2020 
Trotz des milden Winters 2022/2023 war der Vegetationsbeginn 2023 rela
tiv spät am 27.03. zu verzeichnen. 
 
Durch die sehr wechselhafte Witterung im April, der überwiegend kühl war, 
konnte die Massenbildung erst ab dem 24.04. beobachtet werden.  
Vom 17. Mai bis Ende Juni war es trocken. Intensive Sonneneinstrahlung 
in Verbindung mit häufig starkem Wind trockneten den Oberboden schnell 
aus und führten zu einem verzögerten Wiederaustrieb nach dem 1. Schnitt. 
 
Trotz der überwiegend trockenen Wachstumsbedingungen 2023 entwi
ckelte sich die Narbe vom Lieschgras positiv. Nach dem 3. Schnitt zeigten 
einige Parzellen einen sehr hohen Bodendeckungsgrad. 
 
Bei den Bonituren im Merkmal "undefinierbaren Blattflecken" im 2. und 
4. Aufwuchs handelt es sich um die Augenfleckenkrankheit vom Liesch
gras. 
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1. Hauptnutzungsjahr 
Eichhof, Hessen 

5 Schnitte – Saat 24.07.2020 
Die Aussaat erfolgte am 24.07.2020 unter schwierigen Bedingungen. Um 
eine Saatbettbereitung zu ermöglichen, wurde in den Tagen vor der Saat 
zweimal beregnet. Dies war aufgrund der Dürre im Jahr 2020 nötig, um 
den Boden vorzubereiten. Die Gesamtwassermenge belief sich auf ca. 
30 l/m².  
Die Feldaufgänge zwischen dem 04.08.2021 und 10.08.2021 verliefen 
z.T. schwierig. Lücken wurden durch Nachsaat von Hand ausgebessert. 
Der Aufgang dieser Nachsaaten war aufgrund der Dürre ebenfalls zu
nächst nicht optimal. Durch Niederschläge im Herbst und milder Witterung 
erholten sich die Bestände bis zum Winter hin. 
 
Die Entwicklung im Frühjahr 2021 verlief durch die anhaltend nasskalte 
Witterung zögerlich. Die Bestände zeigten sich im weiteren Verlauf homo
gen und der Gesamteindruck der Prüfung zeigte sich vital und gleichmä
ßig.  
 
Durch den überwiegend fechten Witterungsverlauf in der gesamten Sai
son konnten 5 Ertragsschnitte durchgeführt werden.  
 
Der Eindruck im Herbst 2021 war insgesamt gut.
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2. Hauptnutzungsjahr 
Eichhof, Hessen 

4 Schnitte – Saat 24.07.2020 
Das Massenwachstum setzte ab der 2. Februardekade mit steigenden Ta
gestemperaturen. Nachtfröste gab es nicht oder nur vereinzelt. 
Ab der dritten Februardekade waren Nachtfröste bis - 6° fast täglich zu ver
zeichnen. Sie zogen sich bis in die erste Märzdekade hinein. Dadurch 
wurde das Wachstum deutlich verzögert bzw. sogar zum Stillstand ge
bracht. 
 
Der April war trotz gelegentlicher Regenfälle sehr trocken. Die Trockenheit 
zog sich bis in den August. Erst in der 2. Monatshälfte im August fielen 
wenige Niederschläge. Um die Prüfung zu erhalten, wurden im Juli und 
Anfang August mehrere Beregnungsgänge mit geringen Wassermengen 
durchgeführt. 
 
Trotz der anhaltenden Trockenheit konnten im Jahr 2022 vier Schnitte ge
erntet werden (16.05, 21.06, 30.08., 20.10.). Die Regenfälle im September 
führten zu einem erntewürdigen Aufwuchs Ende Oktober. 
 
Beim ersten Schnitt im Mai 2022 trat Lager und ein ungleichmäßiger Be
wuchs auf. Ansonsten machte die Prüfung einen vitalen Eindruck. Zum 
letzten Schnitt zeigte sich die Prüfung mit einer hohen Narbendichte und 
wenig Verunkrautung. 
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3. Hauptnutzungsjahr 
Eichhof, Hessen 

2 Schnitte – Saat 24.07.2020 
Der Winter zeigte sich allgemein sehr mild mit einigen frostigen Perioden. 
Der Vegetationsbeginn begann recht schleppend. 
Der April zeichnete sich durch wenig Sonne und längere kühle Phasen aus. 
Es gab wenig Niederschlag. Die niedrigen Temperaturen ließen das 
Wachstum nur langsam beginnen. Der Mai war insgesamt mild bei wenig 
Niederschlag, der vor allem in der ersten Monatshälfte fiel. Auch im weite
ren Jahresverlauf blieb es zu trocken mit nur vereinzelt geringen Nieder
schlägen. Der Juli verlief trocken und heiß, in den letzten Tagen folgte eine 
wechselhafte Wetterlage mit etwas Regen. Um die Prüfung zu erhalten, 
musste im Juni und Juli mit geringen Mengen beregnet werden. Im August 
regnete es häufiger bei milden und warmen Temperaturen. Der September 
war hingegen wieder deutlich zu trocken mit viel Sonnenschein. Erst in der 
zweiten Oktoberhälfte fiel wieder mehr Regen. 
Aufgrund der trockenen Witterung im Jahresverlauf konnten nur zwei 
Schnitte geerntet werden (16.05., 04.09.). Am 29.06.2023 wurde ein Pfle
geschnitt durchgeführt.  
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1. Hauptnutzungsjahr 
Forchheim 2, Sachsen 

5 Schnitte – Saat 30.07.2020 
Aufgrund eines technischen Problems wurde über alle Parzellen die 3. Drill
reihe nicht angesät. 
Am 11.09.2020 und am 02.10.2020 wurde jeweils ein Schröpfschnitt durch
geführt. Trotz einer Herbizidbehandlung am 13.10.2020 mit Simplex war 
weiterhin eine starke Verunkrautung zu beobachten. 
Am 21.10.2020 erfolgte eine Düngung mit Schiefer's Schwefellinsen in 
Höhe von 30 kg/ha (= 26 kg S/ha), unter anderem zur Wildschweinabwehr. 
Vom 3. bis 20. Januar lag eine geschlossene Schneedecke.  
Nach einer eisigen ersten Monatshälfte im Februar folgte eine milde Pha-
se. Der März zeigte sich oft sonnig und trocken. Es gab häufige Tempera
turschwankungen, von winterlichen Phasen bis hin zu frühsommerlicher 
Witterung. Am 29.03.2021 war Vegetationsbeginn. 
Am 22.04.2021 wurde die Fläche gewalzt und die Zwischenwege zur Un
krautregulierung gehackt. 
Der April war extrem kalt. Es gab außergewöhnlich viele Frosttage, Nieder
schläge fehlten und insgesamt war der April zu trocken. Das Wachstum 
vollzog sich nur langsam.  
Auch der Mai fiel ungewöhnlich kalt aus. Kurzzeitig wurden Temperaturen 
von bis zu 27 °C erreicht, doch rasch verdrängten Tiefs die warme Luft. Bis 
Ende Mai überwogen kühle Phasen, die das Pflanzenwachstum verzöger
ten. Der Mai konnte jedoch mit einer Niederschlagsmenge von 121 mm 
aufwarten.  
Zum 1. Schnitt zeigte sich der Bestand sehr inhomogen. Es gab viele Lü
cken innerhalb der Parzellen und eine starke Verunkrautung. 
Der Juni war durch eine Hitzeperiode geprägt. Es war sehr sonnig mit 
99 mm Niederschlag. Insgesamt war das Jahr 2021 ein wüchsiges Jahr mit 
ausreichend Niederschlägen. Feuchtes Wetter und schlechte Befahrbar
keit gestalteten im Jahr 2021 die Beerntung zum optimalen Schnittzeitpunkt 
oftmals schwierig. 
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2. Hauptnutzungsjahr 
Forchheim 2, Sachsen 

3 Schnitte – Saat 30.07.2020 

Am 23.11.2021 erfolgte eine Schwefeldüngung mit Schiefer’s Schwefellin
sen in Höhe von 30 kg/ha (= 26 kg S/ha), unter anderem zur Wildschwein
abwehr. 

Dezember 2021 und Januar 2022 gestalteten sich wechselhaft mit milden 
und kühleren Perioden. Vom 8. bis 12.1.2022 lag eine geschlossene 
Schneedecke. Beide Monate wiesen nur wenige Sonnenstunden auf. Auch 
der Februar war vorwiegend mild, aber sehr regenreich. Es fiel kaum 
Schnee. Der März war sehr sonnig, aber trocken mit Nachtfrösten.  
Der Vegetationsbeginn lag am 28.3.2022. 

Auch der April war trotz gelegentlicher Regenfälle zu trocken. Es schien 
häufig die Sonne. Der Bestand zeigte sich sehr lückig. 

Der Mai war sehr warm, die Niederschlagsverteilung ungleichmäßig. Juni 
und Juli waren warm, trocken und sehr sonnig. Der 2. Schnitt im Juli zeigte 
vertrocknete Blattspitzen. 

Erst in der 2. Monatshälfte des Augusts fielen einige Niederschläge. Der 
September war sehr nass mit 129 mm Niederschlag. Der 3. Schnitt erfolgte 
Anfang September und erzielte durch die vorangegangene Trockenheit nur 
wenig Ertrag. Es gab deutliche Sortenunterschiede. 
Der Oktober war mild, sonnig und niederschlagsarm. Der 4. Schnitt wurde 
als Schröpfschnitt beerntet. Am 24.10.2022 erfolgte eine Unkrautbekämp
fung mit Simple 
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3. Hauptnutzungsjahr 
Forchheim 2, Sachsen 

3 Schnitte – Saat 30.07.2020 
Der November 2022 war sehr mild. Am 3.11.2022 erfolgte eine Schwe
feldüngung mit Schiefer’s Schwefellinsen in Höhe von 30 kg/ha (= 26 kg 
S/ha), unter anderem zur Wildschweinabwehr. Der Winter zeigte sich all
gemein sehr mild mit einigen frostigen Perioden. Eine geschlossene 
Schneedecke lag nur während der ersten 10 Tage im Februar 2023 und 3 
Tage am Monatsende. 
Das Wiesenlieschgras zeigte keinen Schneeschimmel oder Auswinte
rungsschäden. 
Der März war mild, sonnenarm und sehr niederschlagsreich. Der Vegetati
onsbeginn lag am 24.3.2023. 
Im April gab es nächtlichen Bodenfrost, wenig Sonne und längere kühle 
Phasen. Es gab reichlich Niederschlag. Die niedrigen Temperaturen ließen 
das Wachstum nur langsam in die Gänge kommen. 
Der Mai gestaltete sich mild bei zu wenig Niederschlag, der sich sehr un
gleich über den Monat verteilte. Der 1. Schnitt zeigte keine Auffälligkeiten. 
Am 8.6.2023 gab es Hagel, der jedoch keine Schäden verursachte. Der Juli 
war warm, regenreich und gewittrig. Verlief die erste Monatshälfte trocken 
und heiß, folgte in den letzten Tagen eine wechselhafte und ziemlich kühle 
Westwetterlage. Der 2. Aufwuchs zeigte Sortenunterschiede im Blühbe
ginn. 
Durch die Trockenheit im Juli vollzog sich das Wachstum zum 3. Aufwuchs 
nur langsam. Der 3. und gleichzeitig letzte Schnitt erfolgte am 7.9.2023. Es 
zeigten sich aufgrund der Trockenheit gelbe Blattspitzen und ein langsa
mes Absterben der Pflanzen. Der August präsentierte sich abwechslungs
reich mit reichlich Niederschlag. Der September hingegen ergab viele Tage 
mit ca. 25 °C, wenig Niederschlag, aber viel Sonnenschein. 
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1. Hauptnutzungsjahr 
Heßberg, Thüringen 

3 Schnitte - Saat 28.05.2020 
Die Aussaat des Versuches erfolgte am 28.05.2020 unter guten Bedingun
gen nach Vorfrucht Winterweizen/Brache.  
Das Saatbett war gleichmäßig, die Saat wurde angewalzt. Besonderheiten 
gab es keine. 
Der Aufgang erfolgte um den 20.06.20, es zeigten sich einige Mängel, evtl. 
auch aufgrund des verschlämmten Bodens. 
Infolge des späten Vegetationsendes am 23.11.2020 konnte eine üppige 
Vorwinterentwicklung mit BBCH 23-31 erreicht werden. Bis Vegetations
ende traten keine Krankheiten/Verunkrautung auf. Besonderheiten gab es 
keine. 
Nach Winter zeigte sich ein leichter Befall von Schneeschimmel. 
Im Stand nach Winter zeigte sich der Versuch im Frühjahr 2021 mit deutli
chen Mängeln; einige Parzellen waren ziemlich lückig, es ist denkbar, dass 
die Mängel noch aus dem uneinheitlichen Aufgang resultieren. 
Die Vegetationsperiode setzte am 15.03.2021 ein. 
Beginn des Massenwachstums war am 01.04.2021 
Die Niederschläge im April führten zu einer guten Wasserversorgung der 
Bestände. Die Temperaturen lagen in diesem Zeitraum 2 C° unter dem 
langjährigen Mittel. 
Im Vegetationsjahr wurden drei Schnitte geerntet. 
Am Ende des 1. Hauptnutzungsjahres zeigten sich die Bestände ausgegli
chen. 
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2. Hauptnutzungsjahr 
Heßberg, Thüringen 

2 Schnitte - Saat 28.05.2020 
Der Herbst 2021 zeigte sich zu warm und zu trocken. Der Winter hingegen 
war zwar ebenfalls zu warm, aber auch etwas zu feucht gegenüber dem 
langjährigen Mittel. 
Im Stand nach Winter zeigte sich der Versuch im Frühjahr optisch ausge
glichen und ohne größere Mängel. 
Die Vegetationsperiode setzte am 16.03.2022 ein. Das Massenwachstum 
begann am 11. April 2022. 
Nach einem trockenen März folgte der April niederschlagsreich. Das führ
ten zu einer guten Wasserversorgung der Bestände. 
Die Bedingungen zum 1. Aufwuchs waren günstig. Verunkrautungen traten 
nur in geringem Umfang auf. 
Zum 2. Aufwuchs wurde es schon trocken und erste Anzeichen von Tro
ckenstress waren zu sehen. Die Erträge gingen stark zurück.  
Bis zum 3. Aufwuchs verstärkte sich die Trockenheit und es kam zu mas
siven Dürreschäden. 
Nach kräftigen Regenfällen im September konnte sich der Bestand leider 
nicht so weit erholen, dass ein weiterer wertbarer Aufwuchs möglich war. 
So erfolgte am 27. Oktober noch ein Schröpfschnitt. 
Zu Vegetationsende zeigte sich der Versuch sehr lückenhaft. 
Als Vegetationsende 2022 konnte der 19. November benannt werden. 
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3. Hauptnutzungsjahr 
Heßberg, Thüringen 

3 Schnitte - Saat 28.05.2020 
Die, durch die Trockenheit 2022 hervorgerufenen Schäden waren auch 
noch im Frühjahr 2023 vorhanden. Was sich in einigen Mängeln im Stand 
nach Winter zeigte.  
Auswinterungen und Schneeschimmel traten in geringem Maße auf.  
Vegetationsbeginn in Heßberg war am 23.März 2023, das Massenwachs
tum setzte am 13 - 15. April 2023 ein. 
Zum 1. Aufwuchs waren die Bedingungen günstig. Es traten Krankheiten 
wie Helminthosporium und Lager in geringem Umfang und Verunkrautung 
trat in mittlerem Umfang auf. 
Der Mai war im Vergleich zum langjährigen Mittel viel zu warm und zu tro
cken. So war der zweite Schnitt von Wassermangel beeinflusst. Da kein 
Zuwachs zu Stande kam, aber teilweise Blütenstände vorhanden waren 
wurde am 20.06.2023 ein Schöpfschnitt durchgeführt.  
Im weiteren Verlauf des Sommers waren nur unbedeutende Niederschläge 
bis Mitte Juli zu verzeichnen. Ab Mitte Juli kam es dann zu Dauerregen, 
welcher über den gesamten August anhielt. So konnten die Bestände sich 
etwas erholen. Der 3. Schnitt erfolgte am 23.08.2023. Aber insgesamt gin
gen die Erträge deutlich zurück. Es trat Helminthosporium in geringem bis 
mittlerem Umfang auf. Die Verunkrautung vor allem mit Löwenzahn er
reichte ebenfalls mittleren Umfang und vereinzelt waren Mäuse zu ver
zeichnen.  
Die Wachstumsbedingungen im Herbst waren günstig, so dass noch ein 
Schnitt am 18.10.2023 erfolgten konnte.  
Zu Vegetationsende zeigte sich der Versuch ausgeglichen. Aber man hatte 
den Eindruck, dass es den Pflanzen an Kraft fehlte, sie teilweise braun wa
ren und wie absterbend wirkten. 
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1. Hauptnutzungsjahr 
Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz 

4 Schnitte - Saat 13.07.2020 
Im Januar fielen etwa 90 mm Niederschlag, die Temperaturen sanken in 
der zweiten Januarwoche mit leichter Schneeauflage bis -10,5 C°. 
Mit Beginn des Monat Februar stiegen die Temperaturen in den Plusbe
reich und somit lag auch kein Schnee mehr. In der zweiten Februarwoche 
herrschte Dauerfrost von bis zu -13,2 C° (Kahlfrost). 
Zum Anfang des Monat März waren Auswinterungsschäden erkennbar, da
her erfolgte am 10.03.2021 eine Frostbonitur. 
 
Der Vegetationsbeginn erfolgte am 28.03.2021. 
Aufgrund der verhaltenen Temperaturen und geringen Niederschläge im 
April reichten die Boniturnoten bei der Massenbildung, je nach Variante und 
Wiederholung, von drei bis sechs. 
 
Durch kühle Temperaturen und sehr hohe Niederschläge im Mai erreichte 
die Prüfung Ihre Erntereife zum 1. Schnitt erst Ende Mai. 
Wegen der ausreichenden Wasserversorgung und den idealen Wachs
tumsbedingungen konnte der Versuch bis Anfang August dreimal geschnit
ten werden. Der 4. Schnitt der Prüfung erfolgte Mitte September. Wegen 
der geringen Niederschlagsmenge im September und Temperaturen um 
den Gefrierpunkt in der dritten Oktoberdekade, lagen die Parzellenge
wichte beim letzten Schnitt (26.10.2021) unter 4 kg pro Parzelle. Dieser 
Schnitt wurde als Reinigungsschnitt durchgeführt, um Schneeschimmelbe
fall und Krankheiten vorzubeugen. 
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2. Hauptnutzungsjahr 
Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz 

3 Schnitte - Saat 13.07.2020 
Zum Jahreswechsel kam es zu einer leichten Schneeauflage. Mitte Januar 
folgten Temperaturen um - 8 C°, mit insgesamt 20 Frosttagen. Im Februar 
waren es noch 9 Frosttage. Im März folgten 6 Frosttage, mit Temperaturen 
zwischen - 5,3 C° und plus 17,2 C°. 
Über alle Varianten und Wiederholungen waren keinerlei Frostschäden er
kennbar.  
Der Vegetationsbeginn erfolgte am 22.03.2022. 
Aufgrund der geringen Niederschläge und schwankenden Temperaturen 
und Trockenheit im März kam es Anfang April zu geringer Massenbildung, 
daher war keine Bonitur der Massenbildung in der Anfangsentwicklung 
möglich. 
 
Der 1. und 2. Schnitt erfolgte im üblichen Zeitfenster der letzten Jahre. Ab 
Mitte Juni nach dem 2. Schnitt folgten hohe Temperaturen mit starkem 
Wind und kaum Niederschlag. 
Dieses Extrem setzt sich im Monat Juli weiter fort, wobei es im gesamten 
Monat nur 5,3 mm Niederschlag gab. Daher stand zum Beginn August 
noch der 3. Aufwuchs. Auf eine Beerntung zu diesem Zeitpunkt wurde ver
zichtet, da zum einen keine 4 kg Erntegut pro Parzelle erntbar waren und 
zudem ein erhöhtes Risiko zu noch extremerem Austrocknen der Prüfung 
bestand. 
 
Am 12.09.2022 erfolgte der 3. Schnitt mit sehr geringer Masse als Schröpf
schnitt.  
 
Die Beerntung vom 4. Schnitt erfolgte gegen Ende Oktober. 
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3. Hauptnutzungsjahr 
Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz 

3 Schnitte - Saat 13.07.2020 
Die Prüfung zeigt sich nach Winter ohne Auswinterungsschäden. 
 
Der Vegetationsbeginn erfolgte am 22.03.2023. 
Bis dahin gab es ausreichend Niederschlag, allerdings kam es aufgrund 
von niedrigen Temperaturen (nachts um -4°C) zu ungenügender Massen
bildung. 
Am 24.04.2023 wurde die Massenbildung bei einem BBCH 34/36 mit Noten 
zwischen 5 und 7 bonitiert. 
 
Aufgrund der ungünstigen Witterungsbedingungen (geringer Niederschlag 
und kühle Temperaturen) erfolgte der 1. Schnitt erst am 24.05.2023.  
Nach sehr langer Trockenheit im Juni war ein nur sehr geringer Zuwachs 
zu sehen. Daher lag beim 2. Schnitt Ende Juli das Ertagsniveau ähnlich 
dem eines Reinigungsschnitts mit TS- Werten zwischen 31,1 und 35,8 %. 
Ihre Erntereife zum 3. Schnitt erreichte die Prüfung Mitte September. 
Nach dem Schnitt erfolgte unmittelbar die 4. N-Gabe. 
Aufgrund der geringen Niederschläge im September konnte kein vierter 
Schnitt realisiert werden. 
Beim Probeschnitt in den Randparzellen gegen Ende November betrugen 
die Parzellengewichte weit unter 4kg, daher wurde nur ein Reinigungs
schnitt durchgeführt. 
Insgesamt lag das Ertragsniveau der Prüfung bei drei Schnitten im Jahr 
2023 je nach Variante und Wiederholung zwischen 65,7 und 
108,8 dt/TM ha. 
 
Als letzte Bonitur des Versuches wurden Mängel vor Winter, Bodende
ckungsgrad und Narbendichte durchgeführt. 
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1. Hauptnutzungsjahr 
Osterseeon, Bayern 

5 Schnitte - Saat 02.06.2020 
Nach einem relativ milden und trockenen Herbst blieben nennenswerte 
Niederschläge aus. Anfang November herrschten zum Teil hohe Tempera
turen. Der Dezember war überwiegend trocken und mild. Nachdem der Ja
nuar überwiegend trocken und mild anfing, wendete sich das Wetter ab 
Mitte Januar. Es wurde winterlich und die lang ersehnten Niederschläge 
kamen als Regen, zum Teil als Schnee, der bis etwa Mitte Februar anhielt. 
Es gab Temperaturen in der Nacht von unter -15 °C. Innerhalb vierzehn 
Tagen kletterten die Temperaturen auf bis zu 20 °C, Niederschläge fehlten 
und es war zum Teil sehr warm und trocken. 
Das Wiesenlieschgras kam gut durch den Winter in das erste Hauptnut
zungsjahr.  
Es war Ende Februar / Anfang März sehr sonnig und warm. Ende des Mo
nats drehte sich die Wetterlage kräftig und es kam erneut zu einem kurzen 
Wintereinbruch. 
Auch in diesem Jahr waren Spätfröste zu beobachten, an den Varianten 
waren keine Unterschiede festzustellen. 
Der Vegetationsbeginn war um den 24. März zu beobachten und der Be
ginn des Massenwachstums wurde um den 15. April festgestellt. 
Anfang April gab es noch ein paar frostige Nächte, bis Ende April war es 
relativ kühl. Sonnigen Tage und die trockene Zeit spitzten sich zu, da die 
Niederschläge fehlten, damit die Gräser zu wachsen beginnen konnten. 
Zum Monatsende kamen ein paar vereinzelte Niederschläge. Mitte Mai 
stieg die Niederschlagsmenge. Der Juni begann sonnig und sommerlich 
warm. Am 22.06.2021 trat starker Hagel auf, dadurch wurde der 2. Schnitt 
nach dem Hagel beerntet. Ab diesem Zeitpunkt wurde es wechselhaft, 
Ende August fielen hohe Regenmengen. Es wurde spätsommerlich warm 
und im September und Oktober gab es nur geringen Niederschlag. 
Der Versuch endete mit den 5. Schnitt am 06.10.2021 in einem sehr guten 
Zustand. 
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2. Hauptnutzungsjahr 
Osterseeon, Bayern 

4 Schnitte - Saat 02.06.2020 
Das Wiesenlieschgras kam gut durch den Winter in das 2. Hauptnutzungs
jahr. 
 
Der Vegetationsbeginn war um den 21. März zu beobachten, der Beginn 
des Massenwachstum war um den 25. April ersichtlich, durch das trockene 
Frühjahr war es etwas verzögert.  
 
Zum 1. Schnitt trat an einigen Parzellen Lager auf. 
 
Durch die Trockenheit im Sommer dieses Jahres waren die Bestände ein
heitlich bei der Ernte des 3. Schnittes ausgetrocknet, dadurch wurde dieser 
Schnitt nicht ins Labor geschickt, sondern nur die TS bestimmt. 
Der nachfolgende Schnitt wurde erst wieder mit den zunehmenden Nieder
schlägen geschnitten. 
 
Der Versuch endete mit dem 5. Schnitt am 17. Oktober 2022 im 2. Haupt
nutzungsjahr. 
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3. Hauptnutzungsjahr 
Osterseeon, Bayern 

4 Schnitte - Saat 02.06.2020 

Der November begann warm, bis sich Mitte des Monats die Wetterlage zu 
kühlerer und feuchterer Lage änderte. Im Dezember wurde es nochmal käl
ter, dabei gab es Mitte des Monats auch Niederschläge in Form von 
Schnee, mit Dauerfrost in den Nächten zum Teil bis - 15 °C mit einer 
Schneedecke. Zum dritten Mal in Folge war der Jahreswechsel sehr mild, 
fast frühlingshaft. Mitte Januar wurde es wieder kühl und es fielen auch 
einzelne Niederschläge als Schnee.  

Das Wiesenlieschgras kam sehr gut durch den Winter in das 3. Hauptnut
zungsjahr. 

Vegetationsbeginn war um den 01. März zu beobachten, der Beginn des 
Massenwachstum war um den 20. April ersichtlich, durch die anhaltende 
Kälte war es verzögert.  

Spätfröste gab es, aber keine signifikanten Unterschiede, Fusariumbefall 
trat nicht auf. 

Zum 1. Schnitt trat bei einigen Parzellen zum Teil stärkeres Lager auf. Der 
Mai startete frühlingshaft mit ausreichenden Niederschlägen bis etwa um 
die Monatsmitte. Dann wurde es warm und windig, wodurch die zum Teil 
nassen Böden sehr schnell wieder ausgetrockneten und das Wachstum 
ausgebremste. Bedingt durch die Trockenheit wurde der 2. Schnitt ge
schröpft. 

Der Versuch endete mit dem 5. Schnitt am 11.Oktober 2023 im 3. Haupt
nutzungsjahr. 
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Die Weiterentwicklung des Versuchswesens 
Die PDF - Datei mit der Weiterentwicklung des Versuchswesens, finden Sie unter: 

http://www.isip2.de/versuchsberichte/65274 
  

http://www.isip2.de/versuchsberichte/65274
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1.– 3. Hauptnutzungsjahr 

Die Verrechnung der Relativwerte über Orte, erfolgt auf der Datenbasis der 
von 2002 bis 2023 durchgeführten Landessortenversuche und Wertprüfun
gen in diesem Gebiet. 

Trockenmasseertrag 
Der Jahresertrag variierte an den Standorten in den drei Hauptnutzungs
jahren (2021-2023), abhängig von den Witterungsverhältnissen, sehr stark. 
Nahezu an allen Standorten wurden im 1. Hauptnutzungsjahr die höchsten 
TM-Erträge erreicht, was an der niederschlagsreichen Witterung in 2021 
lag. Am Standort Osterseeon (BY) wurde 2021 der höchste mittlerer TM-
Ertrag von 160,4 dt/ha ermittelt, gefolgt vom Eichhof (HE) mit 134,4 dt/ha 
und Heßberg (TH) mit 131,3 dt/ha. Die niedrigsten Jahreserträge traten im 
Trockenjahr 2022 auf. In Kyllburgweiler (RP) konnten nur 53,1 dt/ha geern
tet werden, das waren 57,5 dt/ha weniger als im Vorjahr. Aber auch in Heß
berg (TH) und Forchheim (SN) lag der TM-Ertrag mit 60,1 bzw. 62,2 dt/ha 
auf einem sehr niedrigen Niveau. Am konstantesten waren die TM-Erträge 
über die drei Hauptnutzungsjahre in Aulendorf (BW) mit 101,2 – 116,8 dt/ha 
und Osterseeon mit 120,8 – 160,4 dt/ha. 
Im Durchschnitt der drei Nutzungsjahre waren die Sortenunterschiede am 
Standort Kyllburgweiler (RP) mit einer Spanne von relativ 19% beim TM-
Ertrag am größten (108–89%), gefolgt von Osterseeon (BY) und Heßberg 
(TH) mit jeweils 16%. 
 
Bei der mehrjährigen Auswertung aller sieben Standorte von 2002-2023 in 
der Region „Mitte-Süd“ ergab sich ein mittlerer FM-Ertrag von 
519,1 dt/ha/Jahr und ein mittlerer TM-Ertrag von 107,7 dt/ha/Jahr. 
Die Spanne der Relativerträge zwischen den Sorten liegt bei 10%. SUM
MERGRAZE erreichte mit relativ 104% den höchsten TM-Ertrag, BAR
PENTA mit 94% den niedrigsten.

 

 
 
 

 
Um 3 - 5% vom Versuchsmittelwert „Mitte-Süd“ weichen folgende Sorten 
ab: 
 
 105 rel.:  SUMMERGRAZE  
 
 103 rel.: RADDE  
 
 102 rel.: POLARKING, RUBATO  
 
 97 rel.: LICORA 
 
 95 rel.: CLASSIC 
 
 94 rel.: BARPENTA  
  
 
Wachstumsbeobachtungen 
 
Die Bonituren über die drei Versuchsjahre ergaben einige Differenzierun
gen zwischen den Sorten. So fallen die niedrigeren Noten bei der Massen
bildung in der Anfangsentwicklung bei den Sorten BARPENTA und CLAS
SIC an mehreren Standorten auf. 
Bei der Lageranfälligkeit fällt öfters POLARKING mit höheren Noten auf. 
Bei den Bonituren zu undefinierbaren Blattflecken bzw. der Augenflecken
krankheit wurde die Sorten BARPENTA am anfälligsten eingestuft. 
Das Sortiment wurde in den drei Versuchsjahren durch die beobachteten 
Krankheiten (Augenfleckenkrankheit) nur gering differenziert.  
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Schnittzeitpunkte  

  

1. Hauptnutzungsjahr 2021

Aulendorf Eichhof Forchheim 2 Heßberg Kyllburgweiler Osterseeon

1. Schnitt 28.05.2021 19.05.2021 07.06.2021 09.06.2021 31.05.2021 31.05.2021

2. Schnitt 12.07.2021 16.06.2021 06.07.2021 14.07.2021 28.06.2021 05.07.2021

3. Schnitt 23.08.2021 13.07.2021 04.08.2021 12.09.2021 10.08.2021 03.08.2021

4. Schnitt 11.10.2021 13.08.2021 25.08.2021 20.09.2021 06.09.2021

5. Schnitt 14.09.2021 07.10.2021 26.10.2021* 06.10.2021
* Reinigungsschnitt

2. Hauptnutzungsjahr 2022

Aulendorf Eichhof Forchheim 2 Heßberg Kyllburgweiler Osterseeon

1. Schnitt 17.05.2022 16.05.2022 24.05.2022 17.05.2022 12.05.2022 27.05.2022

2. Schnitt 28.06.2022 21.06.2022 11.07.2022 27.06.2022 08.06.2022 04.07.2022

3. Schnitt 10.08.2022 30.08.2022 07.09.2022 27.10.2022* 12.09.2022* 18.08.2022*

4. Schnitt 04.10.2022 20.10.2022 07.10.2022* 27.10.2022 12.09.2022

5. Schnitt 17.10.2022
* Reinigungsschnitt
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3. Hauptnutzungsjahr 2023

Aulendorf Eichhof Forchheim 2 Heßberg Kyllburgweiler Osterseeon
1. Schnitt 22.05.2023 16.05.2023 30.05.2023 17.05.2023 24.05.2023 01.06.2023

2. Schnitt 17.07.2023 29.06.2023* 12.07.2023 20.06.2023* 31.07.2023 12.07.2023*

3. Schnitt 30.08.2023 04.09.2023 07.09.2023 23.08.2023 12.09.2023 08.08.2023

4. Schnitt 09.10.2023 18.10.2023 04.09.2023

5. Schnitt 11.10.2023
* Reinigungsschnitt
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Aulendorf, Baden-Württemberg 

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen 
1. Hauptnutzungsjahr 2021 
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Aulendorf, Baden-Württemberg 
 
1. Hauptnutzungsjahr 2021 
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Aulendorf, Baden-Württemberg 
 
1. Hauptnutzungsjahr 2021 
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Aulendorf, Baden-Württemberg 
 
2. Hauptnutzungsjahr 2022 
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Aulendorf, Baden-Württemberg 
 
2. Hauptnutzungsjahr 2022 
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Aulendorf, Baden-Württemberg 
 
2. Hauptnutzungsjahr 2022 
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Aulendorf, Baden-Württemberg 
 
3. Hauptnutzungsjahr 2023 
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Aulendorf, Baden-Württemberg 
 
3. Hauptnutzungsjahr 2023 
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Aulendorf, Baden-Württemberg 
 
3. Hauptnutzungsjahr 2023 
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Eichhof, Hessen 

Ertrag Trockenmasse 
1. Hauptnutzungsjahr 2021 
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Eichhof, Hessen 
 
1. Hauptnutzungsjahr 2021 
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Eichhof, Hessen 
 
1. Hauptnutzungsjahr 2021 
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Eichhof, Hessen 
 
1. Hauptnutzungsjahr 2021 
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Eichhof, Hessen 
 
2. Hauptnutzungsjahr 2022 
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Eichhof, Hessen 
 
2. Hauptnutzungsjahr 2022 
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Eichhof, Hessen 
 
2. Hauptnutzungsjahr 2022 
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Eichhof, Hessen 
 
3. Hauptnutzungsjahr 2023 
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Forchheim 2, Sachsen 

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen 
1. Hauptnutzungsjahr 2021 
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Heßberg, Thüringen 

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen 
1. Hauptnutzungsjahr 2021 
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Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz 

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen 
1. Hauptnutzungsjahr 2021 
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Osterseeon, Bayern 

Ertrag Trockenmasse, Rohprotein, Rohfaser, Wachstumsbeobachtungen 
1. Hauptnutzungsjahr 2021 
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Ertrag Trockenmasse, Relativwerte über Standorte 

 
 

 
  

Trockenmasse-Erträge gesamt (relativ) LSV Wiesenlieschgras
Region Mitte - Süd  - Standorte: Aulendorf (BW), Eichhof (HE), Forchheim 2 (SN)



 

Wiesenlieschgras Ernte 2021 - 2023, 1. – 3. Hauptnutzungsjahr  
Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse, Relativwerte über Orte Anlage 2020 
 

 

 2021 - 2023_WL_ÜLSV_1 - 3 105 / 105 

Ertrag Trockenmasse, Relativwerte über Orte 

 


